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Rahmen



1.1 



Ausgangssituation und Handlungsbedarf



Der Wärmebedarf in Deutschland hat einen Anteil von über 50% am gesamten Endenergiebedarf. Es werden also erheblich mehr Kilowattstunden für Raumwärme, die Trinkwassererwärmung und Prozesswärme aufgewendet als für Strom und Mobilität zusammen. Eine vollständige Energiewende mit dem Ziel, den CO2Ausstoß bis zum Jahr 2050 gegenüber 1990 um mindestens 80% zu reduzieren, kann daher nur gelingen, wenn auch im Wärmebereich konsequent auf Erneuerbare Energien umgestellt wird und alle Einsparpotentiale erschlossen werden. Die Solarwärme ist ein wichtiger Treiber für diesen Prozess. Sie lieferte im Jahr 2010 zwar erst einen Anteil von rund 1% an der Wärmeversorgung deutscher Haushalte. Die Voraussetzungen für ein starkes Wachstum sind aber gegeben: Die Technologie hat einen hohen Reifegrad erlangt. Sie ist im Markt etabliert. Es liegen noch gewaltige Ausbaupotentiale brach.



1.1 



Dennoch zeigen die Jahre seit 2008, dass sich weiteres Wachstum nicht von selbst einstellt oder allein ein Ergebnis des steigenden Ölpreises ist. Branche und Politik müssen ihrerseits der Solarwärme einen Schub verleihen, der die Nachfrage nach Anlagen in allen Marktsegmenten erhöht, die Kosten senkt und langfristig einen selbsttragenden Wachstumseffekt auslöst. Der „Fahrplan Solarwärme“ entwirft dieses Bild der solarthermischen Zukunft bis ins Jahr 2030. Er untersucht realistische Möglichkeiten, die Anlageneffizienz zu steigern, Flächenpotentiale zu nutzen, neue Marktsegmente zu erobern, den Vertrieb zu stärken und den Förderrahmen zu optimieren. Im Ergebnis präsentiert der Fahrplan eine umfassende Branchenstrategie und ein Bündel an Maßnahmen, um im Jahr 2030 rund 70 Gigawatt (GW) solarthermischer Leistung oder rund 100 Millionen Quadratmeter Kollektorfläche auf deutschen Dächern installiert zu haben.



Vision und Ziele



Solarwärme ist die mit Abstand natürlichste und nachhaltigste Form der Wärmeerzeugung, da sie ohne Brennstoffe auskommt und Sonneneinstrahlung mit hohen Wirkungsgraden erntet. Solarwärme sollte daher bei der überwiegenden Zahl der dafür geeigneten Wohngebäude zur Grundausstattung in der Wärmeversorgung werden. Im Bereich der industriellen Prozesswärme liefert sie einen substanziellen Anteil, um für die Unternehmen Energiekosten zu senken. Damit leistet die Solarwärme einen wesentlichen Beitrag für einen künftig annähernd klimaneutralen Gebäudebestand in Deutschland, dessen Energiebedarf weitgehend durch erneuerbare Energien gedeckt wird. Durch weitere technologische Erfolge und Kostensenkungen wird die Branche eine führende Position im Weltmarkt erreichen und dadurch wachsende Exportanteile, Wertschöpfung und Beschäftigung in Deutschland erzielen.



Gemeinsam mit ihrer Schwestertechnologie Photovoltaik wird die Erreichung einer möglichst hohen Gesamteffizienz angestrebt. Dazu ist es sinnvoll, die für die jeweiligen Bereiche Wärme und Strom optimalen Konzepte und Technologien einzusetzen. Daraus folgt die Konsequenz: Solarwärme für Wärmeanwendungen, Solarstrom für Stromanwendungen. Der BSW-Solar verfolgt zwölf messbare Ziele, die den Ausbau der Solarwärme treiben und begleiten sollen. Die Ziele werden den energiepolitischen Anforderungen an die solare Wärmeerzeugung mehr als gerecht. Sie unterstellen ein deutliches Wachstum bis 2020 und prognostizieren einen Durchbruch bis 2030.
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1 | Abbildung 1 | Kernziele des Fahrplans Solarwärme für 2020 und 2030 Szenario



Forcierte Expansion 2010
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Zubau Kollektorfläche in Deutschland p.a. (Mio. m2)
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